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Anlage 12

Auszug aus der Karte des
natürlichen Ertragspotentials
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Die Darstellung des natürlichen Ertragspotenzials
landwirtschaftlich genutzter Böden thematisiert eine der im
BBodSchG nach §2(2) definierten Nutzungsfunktionen. Es
charakterisiert die Leistungsfähigkeit des Bodens zur
Produktion von Biomasse, die u. a. von der Speicherkapazität
und Verfügbarkeit von Wasser und Nährstoffen, der
Durchwurzelbarkeit und dem Einfluss von Grund- und
Staunässe abhängt. Böden mit hohem Ertragspotenzial sollten
bei Planungsverfahren in ihren natürlichen Funktionen und
ihrer Leistungsfähigkeit erhalten bleiben, damit sie auch
künftig als Produktionsstandorte für Nahrungsmittel und
Energiepflanzen fungieren können.

Die Einstufung des natürlichen Ertragspotenzials
basiert auf folgender Klassifizierung:

Acker- oder
Grünlandzahl

Einstufung %- Anteil an
landw. Nutzung
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